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Thüringens

Artur Fell (irnGi) nach seinern Finalsieg rnit Heirntrainer und Präsi-

dent des TKV e.V.. Frank Sattler (links), Bundestrainer Günter Mohr
(2. v.re.) und landestrainer Klaus Bitsch (rechts).
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Der absolute Wahnsinn bei der DM
der Jugend in KleYe

Artur Fell yom L.KV Erfurt gewann den Titel im Kumite bis 65 kg

A m 23.M.94 fanden die Deut-
ll' schen Karate- Meisterschaften der
Jugend in Kleve/Land Nordrhein West-
falen statt. In diesem Jahr nahm zum
zweiten Male eine Auswahl des Thtirin-
ger Karateverbandes teil. Insgesamt
waren 387 Teilnehmer aus allen 16 Bun-
desländern an den Start gegangen. Die
Atmosphäre in der Sporthalle war sehr

angestrengt und bei vielen unserer
Kämpfer kam das sogenannte ,Xribbeln
im Bauch" auf. Der Wettkampf begann
traditionell rrrit der Mannschafts - und
Einzelkata (Formen). Die Katamann-
schaft der Jungen aus Erfurt hatte gute

Chancen, weit nach vorn zü kom-
men.Ilnter der süändigen Betreuung des

Landestrainers Lothar Ratschke und As-
sistent Frank Sattler belegten
die Jungen Swen Sattler, Denis
Jedrecziack und Artur Fell einen guten

lL.Platz am Ende von insgesamtZT ge-

starteten Mannschaften. Im Kata Einzel-
wettbewerb der Jungen verfehlte Swen
Sattler um ein Zehntel den Einzug ins

Aus dem lnhalt

Der absolute Wahnsinn
bei der DM der Jugend
in Kleve

Stützpunkttraining in Erfurt
weiterfuhren, oder nicht?
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Das Katateam vom 1. I{/ Erfurt nüt Lothar Ratschke dem ktnde strctiner

schen Fehler geschlagen geben. So

erginn es auch Denis Jedreczick 1.KV
Erfurt und Michael Wedow vom
SeiShinKai Jena in der Disziplin über
70kg. In der Gewichtsklasse bis 65kg sah

es schon besser aus.

Bei seinen ersten Kampf tat sich der
Erfurter Artur Fell noch schwer und
siegte mit 4:Z.Imzweiten Kampf wachte

er endlich auf und besiegte seinen Ge-
gner Ersin Nas mit zwei herlichen
Hatbkreis-Fußtritten zum Kopf und ei-
ner Fauststoßkombination klar mit 6:0
vor der ablaufenden Karripfzeit

,Jetzt war der Knoten geplaut". so der

Landestrainer Klaus B itsch und E e rreu;r
Frank Sattller . Zur qlei;he n Zt;,-

kämpfte im gegenüb'erheg;n,Jcn Fcc,l

(Kampffläche) Christrarr R.cxle vom Vt-l

Gera Karate, der Freund und sländige

Wiedersacher von ,A.rtilr Fell im Thürin-
ger Lald, Arnrr Fell maschierte jetztun-
aufhaltsam bis ins Finale durch. Christi-
an Rode wollte seinem Freund nachei-
fern, scheiterte aber letzten Endes an

einer Kampfrichterentscheidung. Denn
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Finale. Mit der Kata ,,Empi" und seiner
bisher besten Kataleistung belegte er
damit leider nur Rang 8. Sein Team-
kollege Artur Fell belegte den 9.Platz.
Dieses gute Einzelergebnis bei den Jun-
gen ließ Landestrainer Kata L. Ratschke
für die weitere
Arbeitim TKV hoffen. Er sagte, ,, ich bin
davon überzeugt das wir beim nächsten
Mal im Finale mitkimpfen". Bei den
Mädchen lief es nicht ganz so gut. Si-
cherlich fehlt hier auch noch die
Wettkampferfahrung, denn für alle war
es die erste Deutsche Meisterschaft.
Christiane Hempel von der PH Erfurt
zeigte mit ihrer Kata Heian Godan eine
ansprechende Leistung. Nach dem Mit-
tag begann der Kumitewettbewerb
(Zwerkarnpfl , hier hegte man berech-
tigte Hoffnung.
War man voriges Jatr noch froh über die
erste Runde zu kommen, wollte man

dieses Jahr mehr erreichen. Es lief aber
garnicht so gut an , denn in der Gewichts-
klasse männlich bis 60kg mußte Markus
Stoll sich durch einen dummen takti-

KARATE.DO THURINGEN
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Arthur Fell rechts mit weitJem Gtirtel im Kampf zurn Einzug in das Poolfinale

Siegerehrung Kumite bis 65 kg. l. PlatzArtur Fell l. KV Erfurt (Bildmitte),2. Platz
Slrl<odrani Ukhadzay Taiyo Hamburg (links), 3. Plntz Christian Rode Vfl Gera 1990
Abteilung Karate (ganz rechts) und Bel Hod Marouam GW Paderbom (zweiter von
rechts)

im Halbfinale kämpfte er gegen

Shkodrani Ukhadzay. Nach der regu-
leren Kampfzeit stand es 2:Zunentschie-
den.

In der Verlängerung blieb es bei diesem
Stan0 und die Kampfrichtermußten eine
Entscheidung fällen. Leider unmißver-
ständlich gegen Christian, obwohl er der
technisch bessere Kämpfer war.
Es wäre auch zu schön gewesen ein rein
thüringerisches Finale im zweiten An-
lauf zu edeben. Alle Finale waren von
Nervosit it geprägt, hier entschied fast
überall nur noch die richtige taktische
Einstellung. So gewann ArturFell durch
einen Chudan - Tsuki (Fauststoß zum
Körper ) und einer positiven Wertung für
wiederholtes Raustreten des Gegeners

Ukhadzay aus der Kampffläche.
Christian Rode hätte gern seinen dritten
Plarz ausgekämpft, aber leider legt das

Reklement fest" daß es im Kumite zwei
3. Plaae gibt. In der Gewichtsklasse
bis 70kg gewann Enrico Mann vom
Bushido Waltershausen seinen ersten
K*pf, schied in der zweiten Runde aus,

hatte aber sein Zielfiir seinen ersten Start
bei einerDM erreicht. Maiklanpe vom
SeiShinKai 7D Jena kiimpfte konzen-
triert und sehr sauber. Lohn für seine
gezeigte Leistung war der l0.Platz in
seiner Gewichtsklasse von 32 Teilneh-
mern. Auch ftir ihm war es der erste Start
bei einer DM.
Im Mannschafskumite startete die
Mannschaft vom l.KV Erfurt mit der
gleichen Besetzung wie beim Kata-
mannschaftswettbewerb. Artur Fell leg-

te souverän den ersten Kampf mit 5:1

vor. Swen Sattler als zweiter Starter
verlor unglücklich seinen Kampf in den
letzten Sekunden derKampfzeit mit 1:0.

Denis Jedrecziack stand nun im dritten
und entscheidenen Kampf unter Druck.
Er verkrampfte und verlormit 1:3. Somit
schied man gegen clie Mannschaft von
Taisho Siegburg in der ersten Runde aus.

Den Siegburgern ist es zu verdanken ,

daß sich das Erfurter Team noch einmal
rehabilitieren konnte. Denn der Taisho
Siegburg stand im Finale und damit
konnten die Erfurter Jungen über die
Trostrunde noch bis zum Platz 3 vor-
stoßen. Noch einmal aufgebaut und von
den Betreuern motiviert, schlugen sich
die Jungs Eanz tapfer. Auch Denis
wurde lockerer und zeigle eine gute
Kampfmoral. So schlug man gleich die
Mannschaft von Kempten, danach die
GOttinger und gegen die MannschaftDas Thüringer Jugendteom mit ihren Betreuern

KARATE.DO THURINGEN
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von Bergisch/Gladbach verlor man

knapp mit 8:9. Somit kam am Ende we-

nigstens ein versöhnlicher guter S.Plata

für die Kumitemannschaft heraus und

das bei 28 gestarteten Mannschaften.

Die Mädchen waren erst recht spät an der

Reihe und das Warten wurde langsam

zür Last.
Mandy Müller vom Bushido Walters-

hausen wurde gleich in der ersten Runde,

wegen zu hartem Kontakt am Kopf ihrer

Gegnerin, disqual ifrziefi. Diana Acker-

mann vom Karate-Do-Kwai Nordhau-

sen verlor ihren ersten Kampf knapp mit
0:1. Sandra Krumbiegel vom Vfi Gera

Karate gewann ihren ersten Kampf in der

Gewichtsklasse über 58kg, mußte sich

aber im zweiten geschlagen geben. Zu-
sarnmenfas send kann ein geschätzt w er-

den, daß diese Teilnatrme ein voller Er-
folg für den Thüringer Karateverband

war. In der abschließenden Länder-

wertung beleg te man einen hervorragen-

den 6.Platzvon allen 16 Bundesländern.

Und noch viel wichtiger ist, daß wir auf
uns aufmerksam gemacht haben und die

alten Bundeslfider ielzt mit uns Thü-

ringer Karatekas rechnen müssen. Si-

cherlich haben wir gerade noch im
Frauenbereich großen Nachholebedarf,
aberauch hierwird dieZeitkommen , wo

die Mädchen mitreden bei der

Medaillenvergabe. Die Jungen sind auf

dem richtigen Weg. Günter Mohr
Bundestrainer Kumite bestätigte dies. ,,

Ich freue mich ftir den Thüringer Karate-

verband , der es in so kutzer kit ge-

schaffthat, nach oben zu kommen- Arnr
und Christian sind ietzt schon eine

Bereicherung ftir die Deutsche Jugend-

nationalmannschaft."Damit bestätigte

der Bundestrainer auch den gerechfer-

tigten Einsatz Artur Fells zar Europa-

meisterschaft der Jugend Anfang Fe-

bruar 94 in Barcelona.

Olaf Reichelt
Pressereferent des TKV e.V.

Stützpunkttraining in Erfurt
weiterführen ) oder nicht ?

Welche Bedeutung und wie hoch ist das Interesse nach einem

Stützpunkttraining?

niese Frage stellte sich das TKV-
l, Präsidium und die Landestrainer

auf der letzten Sitzung am 10.M.94.
Lohnt es sich überhaupt ftir Trainer und

Schüler ? Der Großteil kommt ja von

außerhalb nach Erftrt ftir zwei Trai-
ningseinheiten !

Eure Meinung ist gefragt liebe Karatekas

aus Thüringen. Macht bitte Vorschläge

und sendet diese vereinsweise an meine

Person. Wenn Ihr Euch Gedanken

macht, seht bitte immer unter welchem

Aspekt das StUtzpunktraining abläuft.

Denn Sinn und Zweck so eines

Stüupunkttrainings ist es, daß Schüler

und Trainer ab dem 6.KYu aus allen

Vereinen an diesem Training teilneh-

men können. AngesProchen sind

diejenigen, die nicht im Thüringenkader

sind, denn ftir die Landestrainer ist es

gleichzeitig eine Sichtung von eventu-

ellen neuen Talenten. Dies sollten sich

vorallem die Vereinstrainer annehmen

und das Stützpunkttraining als ein Hö-

hepunkt im Vereinsleben gestalten.

Zwei wichtige Aspekte kommen dabei

sehr in den Augenschein Eurer

Schüler.Einerseits der Leistungsdruck
im Verein und andererseits die Motiva-
tion, beirn nächsten Stätzpunkttrainilg
dabei sein zu dürfen. Denn im Karate-

sport ist es sehr schwer, Kinder und Ju-

LT l-othar Ratschke beim Bunkai-Training

gendliche immer wieder auf ein Neues

zu motivieren. ZumBeispiel beim Fuß-

ball, hier trainieren die Kinder und Ju-

gendlichen für jedes Punktspiel am

Samstag, wo sie sich mit anderen mes-

sen. Wir dagegen haben nicht die MÖg-

lictrkeit, jedes Wochenende zu irgend-

welchen Turnieren zu fahren, denn es ist
ja auctr eine Geldfrage nicht nur eine

Tnitfrage. Und die ständigen V ergleich s -

wettkämpfe im eigenen Dojo werden der

Motivation unserer jungen Karatekas

auch nicht ständig aufrecht erhalten. Ich

glaube , daß das Training bei unseren

beiden Landestrainern schon zur Selbst-

verstätdlichkeit geworden ist. Wir müs-

sen den Stellenwert des Sttitzpunkt-
trainings wieder anheben, danrit u§
dieses nicht verloren geht! Wer am

W.M.94 zum Stuupunktraining wär,

wird mir sicherlich Recht geben. Es

herschte eine tolle AtmosphäIe unter

den 46 Karatekas . Auch 12 Karateka

aus dem A-Kader, dieja sonst gesondert

KARATE.DO THURINGBN
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ihr A-Kadertraining haben, waren mit
dabei, was mir persönlich sehr gefiel.
Denn frir die anderen Karatekas war es

auch eine Herausforderung mit den
Leuten trainieren zu därfen und was
noch viel wichtiger ist, ihr eigener Trai-
ner stand mit in der Reihe. Die Karateka
vom A- Kader sollten dies auch weiter-
hin als eine zusätzliche Trainingseinheit
ansehen. Die von mir angesprochene
tolle Atmosphäre kam aber dieses Mal
von den Landestrainern rüber. Lothar
Ratsctrke und Klaus Bitsch waren an

diesem Tag so gut draul daß man am
liebsten bis in die Nachthinein trainieren
hätte können. Beide harmonierten so gut
miteinander, daß man an Yin und Yan
garnicht mehr dachte.
Was technisch und methodisch Wert-
volles von beiden rüber kam, möchte ich
hier nicht niederschreiben. Diejenigen,
die da waren, wissen es eh und bei den
anderen sollte das S tützpunkttraining
wieder Interesse wecken !

Euer Olli

LT Klaus Bitsch bei der Dem.onstration
der Angrffikombination rnit abschlie-

ISenden Fegetechnik

Auch der Spaß kam an diesem Tag nicht
zu kurz. ,,Eps" aus Hermsdorf bei der
Wirkung eines Gyaku-Tsuki von Ralf
Walter (Sportwart des TKV), er ist halt
der gröJJte SpaJJvogel im TKV.

Z4.Platz .Bei Vera uncl Katja erhielt ich
leider keine Wettkampfprotokolle. So-

mitwar im Katawettbewerb nurnoch das

Mannschaftsteam der j ungen Damen aus

Sondershausen vertreten. Da hier nur 12

Mannschaften gemeldet waren wurde
sofort mit der Zwischenruncle begonnen.
Mit der Kata Heian Godan und einer
durchschnittlichen Wertung von 6,9
rangierten am Ende unsere Mädchen auf
den 6.Platz. Dies bedeutete gleichzeiug
Finalteilnahme. Dies freute zwar
Landestrainer Lothar Ratschke, denn
damit waren ersEnalig Thüringer
Karateka in einem Deutschen Kata - Fi-
nale. Aber dies sollte nicht allzu viel
Euphorie verbreiten, sondern mehr An-
sporn für alle Katakader des Landes
Thüringen sein. ,, DerWeg istrichtig den

wir nehmen, aber es bedarf noch viel
Anstrengung und Fleiß, um auch bei der
Medallienvergabe bei einer DM mit-

Wahnslnn llummer I bcl der Dll
der lunloren

Uerae Hatja und §andra crrangcn Deutschen Uizemelstcrtltel im
Ilannscheftslrumite

A m Samstag den M.06.94 fanden die

^t1l..Deutschen Juniorenmeisterschaf-
ten in Berlin statt. I-Inter den 403 Teil-
nehmern aus allen 16 Bundesländern
waren auch 15 Karateka des TKV ver-
treten. Der Wettkampf begann traditio-
nell mit dem Kata-Wettbewerb in der
Einzel- und Mannschaftsdisziplin. Als
erstes mußten die Saalfelder Jungen in
den Pool. Sie liefen ihre Heian Godan
recht ordentlich, abernach einem kurzen
Zusammenkommen der Kampfrichter
erhielten sie eine 0,0. Grund für diese
Entscheidung wär, daß Michael Selch
vergessen hatte seinen Ohrring zu entfer-
nen. Ja, so sind hatt die Regeln und da
gibt es am Ende auch kein Wenn und
Aber. Olof Jannasch vom Vfl Gera wur-
demit einer guten Leistung seiner Bassai
Dai voll unterbewertel Ahn[ch erging
es Vera Tröger die ebenfalls Bassai Dai
lief. Bei Olof war es am Ende der

Auch beim Aufwürnuraining ffir das
Kumite weibl. bis 53 kg war l-otlnr
Ratschke da. Hier mit Vera Tröger. Ein
Betreuer durch und durch.

KARATE-DO THÜRINGEN
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*

Andre Schiener vom I{D Saalfeld bei

seinem ersten DM-Kampf, den er auch
gewann.

Freude über die Finalteilnahme in Mannsclwfisknto un"d Mannschafiskumitee

Finalkampf Mannschaft-Kumite, San- Erster Start bei einer DM und gleich 3. Platz im Kumite bis 65 kg, Cardy Herzog vom

dra Pfeifer mit roten Ganel. Bushido Waltershausen.

reden zu könnell," so Landestrainer Lo-
thar Ratschke.
Mit gestärktem Selbstbewußtsein gin-
gen die Kämpfer im Kumitewettbewerb
nun an den Stam.Vera Tröger kämpfte
sich in ihrer Gewichtsklasse -53kg auf
den T.Platz vor, nach zwei gewonnenen

Kämpfen. Frank Hoffmann vorn
Bushido Waltershausen kämpfte sich in
der Gewichtsklasse bis 60kg auf einen
hervorragenden S.Platz vor , wobei er
den Einzug in das Finale gegen den am
Ende siegreichen Richard Payer vom Vfi
Nürnberg nur um einen halben Punkt
verpaßte. Seine beliebte Kontertechnik
Uraken - Tsuki wurde von den Kampf-
richtern leider nicht als vollwertige
Technik angenornmen, welches sich ftir

Frank zu seinem Nachteil herausstellte.
Candy Herzog sein Freund und Trai-
ningspartner, ebenfalls aus Waltershau-
sen, hatte einen noch schwereren Stand
in der Klasse bis 65kg . Nachdem er im
ersten Kartpf gegen den Bundesliga-
käimpfer Chen Qun-Xiong 2:l gewann,

mußte er im zweiten Karnpf gegen den
alten Deutschen Meister und Natio-
nalkader Thorsten Jaksch (am Ende
Vizemeister) vom SV Maidbronn (Bay-
ern) sich knapp mit 1:2 geschlagen ge-

ben. Da Jaksch im Finale stand , hatte

Candy die Möglichkeit den 3.Platz zu

belegen. Nachdem er in der folgenden
Trostrunde schon zwei schwere Gegner
ausschaltete, stand er Sascha Schneider
vom Shintaikan Villingen gegenüber.

Sascha Schneider ist ebenfalls Natio-
nalkader und belegte kürzlich bei den

EM der Jugend u.Junioren in Madrid im
Katabereich einen S.Platz und im
Kumite kämpfte er sich unter die ersten
20Europas vor. Candy hattekeine Angst
vor Namen und stellte sich der Heraus-

forderung und gewann den Kampf mit
3:2. Landestrainer Klaus Bitsch hielt es

nicht mehr auf den Betreuerstuhl aus, er
und sein Kämpfer waren überglücklich
über diesen Sieg und dem 3.Platz.

,, Der totale Wahnsinn, das erste Mal
dabei und gleich Dritter. Tolle Leistung
genau wie die von Anur Fell und Chri-
stian Rhode bei der DM der Jugend," so

Klaus Bitsch.
Dirk Hübel, ebenfalls aus Waltershau-

KARATE-DO TNÜNINGEN
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sen, hatte an diesem Tag wirklich kein
Glück, das man auch im Kumite braucht.
Der erste Gegner in seiner Gewichts-
klasse -70kg lag ihm überhauptnicht und
er verlor mit 0:1. In der Allkategorie
mußte er seinen ersten Kampf gegen

Mark Haubold vom Bushido Alfeld
(Niedersachsen) ebenfalls geschlagen
geben. Mark wurde am Ende Deutscher
Meister. Nico Krfimer aus Walters-
hausen kämpfte in der Gewichtsklasse
über 75kg, kam aber leider auch nicht
über die erste Runde. Michael Selch vom
KD Saalfeld hatte seinen zweiten Auf-
tritt im Kumite bis 70kg und erlebte hier
zum zweiten Male ein Mißgeschick. Bei
einer angesetzten Fußfege von ihm an

seinen Gegner, schnitterdiesem den truß

auf, Grund waren seine zu langen
Tnhennägel. Dies bedeutete Disquali-
fikation für Michael und aufgrund seiner
Verletzung konnte sein Gegner Maurice
Racz an der DM nicht mehr teilnehmen .

Der Landesverband, von Maurice ,,be-
dankte sich recht herzlich" bei unseren
Betreuern. Dies darf eigentlich nicht
passieren, ich glaube das Matthias und
Stefan Teichmann sich hier einmal
ernsthaft mit Michael Selch auseinan-
dersetzen sollten. Die Teilnatrme an ei-
ner DM sollte für jeden Thüringer
Karateka eine hohe Auszeichnung sein
und etwas Besonderes in seiner sportli-
chen Entwicklung. Andre Schiefner,
ebenfalls I(D S aalfeld, bot im Kumite bis
65kg eine recht ansprechende Leistung,

obwohl er sich in der zweiten Runde
geschlagen geben mußte. Bei den jungen

Damen eruielte Katja Tröger, Karate-
Kwai Sondershausen, in der All-
kategorie einen hervorragenden 5 .Platz.

Sandra Pfeifer, ebenfalls Sondershau-
sen, schied in ihrer Gewichtsklasse über

65kg in der ersten Runde aus , aber zeigte
in der Atlkategorie das Sie auch gewin-
nen kann. Erst in der dritten Runde

mußte sie sich aufgrund guter
schauspielerischer Leistungen ihrer
Gegnerin, geschlagen geben. Aber mit
dem Mannschaftskumite der Damen
kam dann der absolute Hammer. VerA
Katja und Sandra maschierten unauf-
haltsam bis ins Finale vor.
Mannschaften wie KSD Rottenburg,
Budokai Bühlertal, Shotokan Hildes-
heim ,SG Manching, Toruko Berlin lie-
ßen sie hinter sich. Nach dem letzten

Sieg gegen Btihlertal und der damit fest-

stehenden Teilnahme am Finale , stan-

den den Mädchen und ihren Betreuern
vorFreudeTränen in den Augen. ,$zlit so

einem Durchmarsch der Mädchen hatte
keiner gerechnet, ja wir waren auch

schon sehr zufrieden mit der Final-
teilnahme im Mannschaftskatawettbe-
werb", so der Ueimtrainer Olaf Reichelt.
Gegen 18.30 [Jhr war es dann soweit , es

begann der Einmarsch der Finalisten und
Drittplatzierten. Im Mannschaftswett-
bewerb Kata-weiblich liefen die Mäd-
chen aus Sondershausen Jion, womit sie

am Ende den S.Ptatz belegten. Im

Mannschaftskumite-Finale um 21.20

Uhr stand kein geringerer Gegner als das

Mädchenteam vom KJC Ravensburg

unseren Mfulchen gegenüber. Die drei
Ravensburger Mädchen trainieren schon

seit einigen Jatrren bei Bundestrainer
Toni Diedl und Günter Mohr. Im ersten
Kampf mußte sich Vera Trciger gegen

Alexandra Tetkov knapp mit 0:1 ge-

schlagen geben. Im zweiten Kampf holte
Katja gegen ihre Wiedersacherin Ziemer
ein 1:1 heraus . Damit war wieder alles

offen. Sandra Pfeifer mußte jelzt gegen

Kirtz mit zwei Punkten Vorsprung ge-

winnen. Sie kämpfte aufopferungsvoll ,

aber die beiden Kampfrichter waren sich

in ihrer Urteilsgebung nicht immer einig.
Mit sehr gut ptatzierten Treffern von
Sandra , züm Kopf und Körper ihrer
Gegnerin , konnten die Kampfrichter
scheinbar nichts anfangen. Doch das

fachkundige Publikum auf der Tribüne
erkannte die wirklich besser kämpfende
Mannschaft und unterstützte lautstark
die Thtiringer Mädchen.

,,Wir sind mit den erzielten Ergebnissen

sehr zufrieden, die Junioren knüpften
natrtlos an die guten Leistungen der Ju-
gend an. Man sollte auch nicht verken-

nen, daß das Land Thüringen erstrnals an

einer Deutschen Juniorenmeisterschaft
teilgenommen hat", so der Przisident des

Thüringer Karateverbandes Frank
Sattler.
Olaf Reichelt
Pressereferent des TKV e.V.

Siegerehrung durch BT Günter Mohr
beim Deutschen Vizemcister im Mann-
schofiskumite der Frauen (v.l.n.r. Vero
Tröger, Sandra Pfetfer urtd Katja
Tröger). Das erfolgreiche Juniorenteam un"d ihre Betreuer in Berlin

KARATE.DO THURINGEN
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INFO r für den Karatesportler
Der Sportler, derTrainer und der Kampfrichter im Kumite Shiai
Dies sind Auszüge aus der C-Trainerhausarbeit von Holger Schwanitz (Hauptkampfridrter)

A uf jeder Meisterschaft oder jedem

lA,furnier stoßen drei entscheidende
Pfeiler des Wettkampfsportes aufeinan-
der. Der Sportler , der Trainer und der
Kampfrichter wollen alle drei das Glei-
che ,einen Gewinner. Nur über das Er-
gebnis und die getroffene Entscheidung

sind sie sich häufig uneins! Jeder der
selbst auf der Karnpffläche gestanden

hat, kennt das hilflose Gefühl, der
Entscheidungsmacht der Kampfrichter
ausgeliefert ztr sein. Wird einem die
Anerkennug für vermeintlich gute Tech-
niken verweigert, muß der Kampfrichter
wohl blind sein, oder?

Die Arbeit des Kampfrichters funk-
tioniert wie ein Scanner. Er sieht die

Bewegungsabläufe und vergleicht sie

mit den ihm bekannten Abläufen. Da
keine Bewegung 1007o tig gleich ist"

muß er die Abweichung feststellen, um
dann das Urteil zu fzillen.Wichtige Kri-
terien muß der Kampfrichter in seiner

Urteilsgebung mit einfließen lassen.

Dazu gehören Kraft" Geschwindigkeig
Balance und Abstand zum Ziel, sowie
Bewegungsrichtung beider Kämpfer,
technische Ausführung und nicht zuletzt
die geistige Energie - und das alles in
Bruchteilen einer Sekunde!
Das man dies von heute auf morgen nicht
schafft kann sich jeder vorstellen, des-

halb müssen Kampfrichter nach einer
guten Ausbildung Wettkampferfahrung
sammeln und an Weiterbildungen stän-

dig teilnehmen.

Wie sehen sich die Sportler? Sie sind in
erster Linie unmittelbar , aber in der

Entscheidung sehr subjektiv beteiligt.
Jeder war schon oft der Meinung, zum

Beispiel der Jodan-Tsuki von mir am

Kopf meines Gegners war optimal , aber
hat sichjeder schon mal dabei im Spiegel
gesehen? Wie war aber die Körper-
haltung bei der doch so toll ausgeftihrten
Technik ? Mit Sicherheit ist es so,daß der

Sportler zwar selbst Aussagen machen

kann, die für Teile der Situation zutref-
fen, aber eine Beurteilung des gesamten

Vorganges unter Einbeziehung des

Gegeners, bleibt ihm meist versperrt.

Der Trainer steht außerhalb des

Kampfgeschehens, mit seinen Herzen

hinter seinen Schützlingen. Seine Ge-

fühle, Erwartungshaltung und Vorstel-
lungen werden mit den objektiven
Möglichkeiten des Kampfrichters ge-

mischt. Das Ergebnis, wenn der Erfolg
des eigenen Athleten ausbleibt, isthäufig
ein Vorwurf an den Kampfrichter. Da
hilft nur eins : Selbst Kampfrichter ma-
chen!!! Man sieht heute in vielen Dojos
Thüringen, wo Erfolge im Wettkampf-
kumite erzielt werden, daß die Trainer
dieser Vereine auch gleichzeitig gut
ausgebildete Kampfrichter sind.

AIle drei Komponenten des Kampfes:
Sportler, Trainer und Kampfrichter müs-
sen eine Einheit sein, um den Kampf-
ausgang möglichst positiv ztt erleben.

Der gegenseitige Respekt, der auch

Grundlage jedes Karatetrainings ist,

muß auch im Wettkampfkumite zwi-
schen diesen drei Gruppen herrschen.

Wer aber unter Mißachtung der Regeln

des Karate-Do antritt" darf nicht erwar-
ten, daß ihm dieser Respekt gezollt wird!

Entwicklung des Wettkampfsportes-
wohin geht sie ? Seit längerem klagen
viele am Wettkampfsport Betroffene,
daß sich das Niveau auf allen Ebenen

verschlechtert. Sportler und Kampf-
richter laufen Gefatrr, nicht mehr die-
selbe Sprache zu sprechen. Der Kampf-
richter verlangt vom Wettkämpfer
Techniken , die dieser garnicht mehr
trainiert. Das unausweichliche ist der
Frust auf beiden Seiten.

Dieser Entwicklung entgegenzuwirken
sind alle Beteiligten aufgerufen. Entwe-
der kehrt das moderne Karate zu den

Ideen und Prinzipien eines Ginchin
Funakochi zurück, die es einmal zu et-

was Besonderem im Sportgeschehen
gemacht hat, zu etwas, daß bei vielen
tausend Karateka auch in ihrer persönli-
chen Entwicklung ein Leitfaden war.

Oder, die Regeln und Ordnungen passen

sich den Gegebenheiten des modernen

Lebens, den damit verbundenen Ge-
setzmäßig-keiten des Sports, kurzgesagt

den veränderten gesellschaftlichen Ge-
flogenheiten an. Das heißt ftir den

Kampfrichter, der V/ettkämpfer ist in der

Lage, einen lebensbedrohlichen Angriff
erfolgreich abzuwehren oder ihn zum

eigen Schutz auszuftihren. Diese Fähig-
keit ist ausreichend kontrolliert. Oder
man akzeptiert, daß diese Fähigkeit
heutzutage nicht mehr trainiert wird.
Dann braucht man nur das Wettkampf-
prinzip dahingehend zu verändern, daß

für soundsoviel technisch mehr oder

weniger schwierige Berührungen des

Gegners eine unter-schiedliche Anzahl
von Punkten gegeben wird. Die noch
jungen Kampfrichter in Thtiringen ver-

suchen (noch) ersteres. Und sie suchen

dabei um Versfändnis und um Unter-
stützung. Sie sind nicht so blind, wie
mancher das gerne sähe, um damit eine

allzu leichte Erklärung für den eigenen

Mißerfolg zü finden. Aber sie können

nicht ohne die Einsicht der Sportler, mit
denen sie unausweichlich in einem Boot
sitzen, ihre Arbeit verrichten.
-or-

Artur Fell bei dcr DM
der Jugend in Kleve.

Wie würdet lhr als
Kampfrichter

enscheiden?
... die Entscheidung

in Kleve wor -
ein Wozari

(halber Punkt)

fiir Artur!
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Länderpokal der Frauen 1994
in Bertin

fDarallel zu der DM der Jugend wu«le
I an23 .}4.lgg4der Länderpokal der
Frauen in Berlin ausgetragen.
Neben 7 Mannschaften aus den Alt-
bundesländern sowie einer Mannschaft
aus dem Land Brandenburg stellte
sich die Thüringer Frauenmannschalt
der Herausforderung.
Aufgrund einer defekten Benzinpumpe
reisten jedoch zwei Drittel unserer
Mannschaft verspätet an. Datrer wurde
die Mannschaftsaufstellung umgesto-
ßen. Zwei für Kumite vorgesehene
Starterinnen stellten sich unvorbereitet
demVergleich in Kata. Der Start unserer
drei Kataläuferinnen (Andrea Glomb,
Yvonne Gutheil und Gabi Walther,
alle SSK Jena) mit einer Heian Godan
wurde aufgrund des graduierungsmäßig
hoch besetzten Turniers vergleichsweise
gering honoriert. Es drängte sich der
Eindruckauf, daß mehrals nureine solch

,,nieclrige"
Kata auf diesem Turnier erwartet wurde.
In der Zwischenrunde waren dann aber
auch mit der von unseren Frauen gelau-
fene ,,Enpi" noch deutliche Qualitäts-
unterschie.de zu den anderen Starter-
innen zu erkennen.
ImFazitkann manjedoch sagen, daß der
Punkt erreicht ist, in dem wir uns aus den
Kinderschuhen des Wettkampfkarate
herausbewegen.
Im anschließenden Kumitevergleich,
den sich Thüringen als einziges der
neuen Bundesländer stellte, waren
unseren Frauen die Reisestrapatzen
deutlich anzumerken. Gekämpft wurde
in zwei Pools, a vier Mannschaften,
innerhalb des Pools jede Mannschaft
gegen jede.

In der ersten Begegnung stand unseren
Frauen die Mannschaft aus Niedersach-
sen gegenüber. Nachdem Vera
Tröger (KK Sondershausen) im ersten
Kampf nach einem eingefangenen
Gyaku - Zukrim Rückstand lag, konterte
sie mit einem Uraken und erzielte damit
ein lJnentschieden. Der zweite und
dritte Kampf von Andrea
Glomb (SSK Jena) und Sandra Pfeifer
(KK Sondershausen) ging klar zugun-
sten der Niedersachsen aus. Mit zwei
De-ai-Techniken, die seltsamerweise

Das Kumite-Teant

:::::::.
t,

Bianca Bitsch (Frauenreferentin des
TKV) im Kampf mit dcr arntierertden
Deutschen Meisterin

nurje mit einem Waza-ari bewertet wur-
den, siegte Bianca Bitsch (Bushido
Waltershausen) in der vierten Begeg-
nung und hielt damit den Ausgang dieses
M ann sch aftsverg leiches
im Ungewissen. Daj edoch Gabi Walther
in der darauffolgenden Allkategorie ei-
ner zwei -Köpfe- größeren und zudem
auch guten Niedersächsin gegenüber-
stand, mußte sich Thüringen gegen
Niedersachsen letztendlich doch ge-

schlagen geben.

Die zweite gegenerische Mannschaft
kam aus Nordrhein - Westfalen. Im

Vera Tröger im Zweikampf mit einer
Kcimpfe r in au s Rhe inl artdpfalz

dortigen ersten Kampf schien sich Vera
Tröger erholt zu haben und entschied den
Kampf mit vier zu zwei Punkten für
Thüringen: Ihre Schwester Katja
(KK Sondershausen) ließ diesem Sieg
ein Hiki-Wake ([Jnentschieden) folgen,
Beate Malsch (Schmalkalden) gewann
den dritten Kampf durch Kiken. Da je-
doch in den zwei «larauffolgenden
Kämpfen Bianca Bitsch und Sandra
Pfeifer, zwei erfatrene Westfalinnen,
gegenüberstanden und wir somit dort
keine Siege erringen konnten, endete
diese Begegnung ,;rUr" mit einem [Jn-
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entschieden; ein Ergebnis denke ich, daß

sich sehen lassen kann.
In unserer dritten Poplbegegnung stan-

den den Frauen Kämpferinnen aus

Rheinland-Pfalz gegenüber. Den ersten
Sieg mußten unsere Damen den Gegne-
rinnen lassen. Im zweiten Kampf ging
Andrea Glomb mit Jodan Ztrki in
Führung . Den darauffolgenden Aktio-
nen der Pfälzerin, die sämtlich mit Nie-
derschlag unserer Andrea
endete, wurde mit einer Disqualifftation

ein Ende gesetzt" so daß dieser Kampf
mit sechs zu null Punkten an Thtiringen
ging. Die drei folgenden Kämpfe von
Ka$a Tröger, Bianca Bitsch und Gabi
Walther gingen mit je nur einem Punkt
Vorsprung an die Pftilzerinnen.
Im Fazit dieser drei Begegnungen muß
man sagen, daß unsere Kämpferinnen
trotz geringer Erfahrung und Graduie-
rung im relativ gut besetzten Teilneh-
merfeld zeigten, daß Thtiringen bereits
ein ernst zu nehmender

Gegner ist, der daraufhin arbeitet, in ab-
sehbarer Zukunft ganz vorn mitzu-
mischen.
Nicht vertretbar meines Erachtens war,

daß die Kampfrichter starke Jodan-
Kontakte in ihrer Mehrzahl ignorierten.
trm Hinblick auf die Gesundheit unserer
Kämpferinnen denke ich, daß dortoftzu
spät eingeschritten bzw. ztt milde be-

straft wurde und eine Besinnung auf das

DKv-Handbuch angebracht ist.

Alexander Suck (SSK Jena)

Ihüringen-Kader stellt sich vor

OIof Jannasch Kader Kata Junioren/Senioren

Fragen
1. Geburtsdatum 9. Wasgef?illtDirimTKv?
2. Heimatdojo 10. Was gef?illt Dir nicht im TKV?
3. DeinTrainer 11. WasmachstDuzumKrperlichenAus-
4. Seit wann betreibst Du Karate? gleich?
5. Ietzige Graduierung 12. Welches ist Dein Lieblingsbuch?
6. DeinebisherigenErfolge 13. WelcheMusikmagstDu?
7. Welche IGta läufst Du zur Znit gem? 14. Zukunfßpläneinsportlicherundberuf-
8. Welche Angriffstechniken zählst Du licher Hinsicht

im Kumite zu Deinen Stilrksten? 15. Wer ist Dein Vorbild?

1. geb.07.06.73
2. Vfl Gera 1990 Abt. Karate
3. Rainer Schmalwasser
4. Seit Februar 1990
5. 2. Kyu
6. Juni 1992 Seimitsu-Pokal in Berlin z.PlaitzKala

Okt. 1993 3. TM Senioren z.PlatzKata, 3. Platz Kumite bis 70 kg und 3. Plaz
Marmschaftskumite
lv{.ärz 19941. TM der Jugend und Junioren 1. Plaa Kata

7. Bassai Dai
8. Kizami-Mae-Geri, als Kontertechnik Gyaku-Di-ai
9. Dafl nach 4 Jahren in allen Altersklassen der Kader steht" und das diese Irute

auch finanziell vomTKV
unterstätzt werden

10. Das Nachrichten oft zu spät bei den Vereinen ankommen
11. Radfahren, Schwimmen, Baslrctball spielen
12. ,,Das Glaspedenspiel" von Hermann Hesse
13. Mecano-Musik (spanische Musik)
14. Sportlich habe ich mir gestellt min&stens den 2. Dan zu erreichen und damit

arch das Do, ich meirp
die geistige Reife des Karate.

15. MeinDad

KARAIE.DO TIIURINGEN
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Katja Tröger Kader Junioren/Senioren Kata und Kumite

1. geb.l7.M.l974
2. Karate-Kwai-Sondershausen
3. OlafReichelt
4. 09.01.1990
5. 2.Kyu
6. l. TM Senioren Okt. 1991 3. Platz Kata

2. TM Senioren Nov. 1993 l.Platz Kata einzel, l.Platz Kumite-Mannschaft,
2.Platz Kumite bis 53 kg, Z.Plata
Allkate gorie, 2. Platz Kata-Mannschaft,
1. TM Junioren März 7994 1. Platz Allkategorie, l.Platu, Kata- und Kumite.
Marmschaft, 2. Pla'a Kata einzel,
3.Platz Kumite bis 60 kg
DM Junioren Juni l9942.PLaa Kumite-Mannrchaft, 5. Platz Kata-Mannschaft
Goshu-Shio-Sho
Kizami- und Gyaku-Tsuki in Kombination, als Kontertechnik Gyaku-Di-ai
Das regelmäßige Kader-Training .

Langfristige Planung und Festsetzung des Kadertrainings
Judo
Gordon Noatr ,,Der Medicus"
Kommt auf die Stimmung an, bin sehr tolerant und flexibel.
einen berufl. höheren Dienst im auswzirtigen Amt @iplomatendienst)
sportl. mit der Kata-Mannschaft einen der ersten drei Plälze bei einer DM
erreichen und im Kumite mit der Mannschaft vielleicht auch mal Meister
zu werden

15. menschlich - meine Eltern, spnrtlich - BT E. Karamitsos und G. Funakoshi

Sandra Peifer Kader Junioren/Senioren Kata und Kumite

1. 22.06.1974
2. Karate-Kwai-Sondershausen
3. OlafReichelt
4. 09.01.1990
5. 3. Kyu
6. TM 1993 l.Platz Kumite bis 60 kg, l.Plxz Allkategorie, 1. Platz Kumite-

Marmschaft, 2. Platz Kata-
Mannschaft, 2.Platz Kata einzel,
Odenwald-Cop 1993 I . Plalz B laugurtstufe , 3 . Platz Kumite-Mannschaft,
Eifelpokal 3. Platz B laugurtstufe , 3 . Platz Kumite-Mannschaf!
Mitteldeutscher Pokal 1. Platz Kumite Oberstufe,
Winterlager 19941. Platz Blaugurtstufe Kata und Kumite in Kombination,
TM Junioren 1994 l. Platz Kumite bis 60 kg, 1. Platz Kata-Mannschaft, I. Platz
Kumite-Mannschaft
2.Platz Allkategorie
DM Junioren 19942. Platz Kumite bis 60 kg, 5. Plau Kata-Mannschaft"

7. Goshu-Shio-Sho und Jion
8. Uraken-Gyaku-Tsuki in Kombination, als Kontertechnik Gyaku-Di-ai
9. Gute Stimmung und das Verhältnis zwischen Schüler und Meister und unter

Sportlern selbst, Zusammenarbeit zwischen Landestrainern
10. ofunals Streit um Nichtigkeiten
11. Firress-Training, Joggen, gelegentlich Schwimmen
12. Psychologie-Bücher, ab und zu Kitsch
13. Alles von Heino bis Metallica
L4. sportl. im Finale bei der DM Senioren
15. menschlich meine Eltem sportlich BT E. Karamitsos und G. Funakoshi

berufl. egal was für ein Beruf aber alles geben und Erfolg und Spafl haben

KARATE.DO THURINGEN
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Dirk Hübel Kader Kumite Junioren/Senioren

1. geb.05.12.75
2. Busttido Waltershausen

3. Klaus Bitsch
4. 01.05.1992
5. 4.Kyu
6. deutsch-amerikanisches-Tunier Dez. 1992 l. Platz Kat4 l.Platz Kumite,

TM Senioren Okr 1993 2. Platz Kumitebis 70kg, 1. Platz Kumite-Mannschaft,

2. Plata Kata-Mannschaft,
Lich 1993 l. Plttz Kumite-Mannschaft,
Miteldeutscher-Pokal 1. Plalz Kumite bis 70 kg,
TM März 19941. Platz Kumite bis 70 kg, 1. Platz Allkategorie, 1. Platz Kata-

Mannschaft, 3.Plaw Kata einzel
7. Kankusho
8. Kizani-Tsuki, Kontertechnik Uraken-Tsuki
9. gutes Verhäluris unter den Kadern, trotz Wettkampf

10. alles okay
11. Schwimmen, Basketball, Bikefahren
12. Werner Beinhardt, Trasy
13. Chapman, Rap...,Cloppnayt
14. Qualifizierung zur DM und nicht mehr in der ersten Runde rausfliegen

15. mein Bruder

Ein KARATE-Camp der Spitzenklasse

Vo* L7.M.g4 bis 19.06.94 fand das
Y 3.Gashuku-Do am Fuße des Kyff-

häusers in Kelbra am wunderschönen
Stausee statt. Nachdem sich im Vorjahr
,,rrur" 138 Karateka am Stausee trafen,
war es dieses Jahr eine Rekordkulisse
von 358 Karateka . Grund für so eine
hohe Beteiligung war nattirlich die gute

Reklame , die auch Landestrainer Lothar
Ratschke durchführte. Sie kamen von
überall, aus dem Sauerland, Hessen,

Sachsen, Brandenburg, Sachsen-Anhalt
und natürlich Thtiringen. Die große Mas-
se reiste schon am Freitagabend auf dem
Zr,lplatu in Kelbra an.

Dieses Mal wares wirklich so, werzuerst
da war konnte sich einen guten Lager
plala beschaffen. Die ständigen Dauer-
camper am stausee staunten nicht
schlecht, als am Samstagmorgen die
Karatesportler aus ihren klten stiegen
und sich in ihrer traditioneU weißen
Übungsbekleidung (Gi) auf den Weg
zum Training begaben.
Bevor das Training aber richtig begann,
gab es noch einen Grund zum Feiern.

Klaus Bitsch ( Landestrainer Kumite )
feierte seinen 31. Geburtstag. ,, So viele
Gratulanten und Gliste hatte ich noch nie

zu meinem Geburtstag, einfach toll ,,, so

unser Klaus.Den besonderen Reiz dieses
Trainingslagers machten aber letztlich
die anwesenden Trainer aus, jeder ein
absoluter Spezialist auf seinem Gebiet.
Den Bereich Kata leitete Lothar
Ratschke (4.Dan), der wie immer durch
methodische Spitzenleistung und kom-
promißlose Anwendungen der Techni-
ken in ihrer ursprünglichen Bedeutung
glä:nzte. Der Bereich Kumite wurde von
Klaus Bitsch 2. Dan trainiert, der für
seine exzellenten und schnellen Fußtritte
bekannt ist. Aber auch die dritte Säule
des Karate wurde speziell trainiert, das

Kihon. Hier beeindruckte Frank Pelny
1.Dan vor allem durch seine exakten
Techniken und sein eno(mes
Hintergrundwissen über technische und
physische Zusarunenhänge. Die Sport-
halle schien schon beim ersten Training
(nur Weißgurte), aus allen Fugen zu
platzen.
Nach der zweiten Trainingsgrqppe
(Gelb-,Orange- und Grüngurte) war
kaum noch Sauerstoff in der Halle vor-
handen.
Bei der dritten Gruppe (Blau- bis
Schwarzgurte) gab es nurnoch eins, raus

an die frische Luft. Diese Entscheidung
Yon Lothar Ratschke war die einzig
richtige, und der Beifall zum Schluß des

Trainings gab ihm Recht.
Höhepunkt war nattirlich die Trai-
nigseinheit am Samstagabend. Um
19.10 Uhr trafen sich alle Karateka vom
Anf?inger bis hin zum Meister und liefen
in einer nahezu endlosen Schlange zum

Strandbad. Hier auf der großen Liege-
wiese wurde ein gemeinsames Training
in Fonn von Kata Heian Shodan und
Heian Nidan, sowie dem Kumite am und

im Wasser abgehalten, nattirlich mit
Musik im Hintergrund. Bevor es aber so

richtig los ging, dankte Olaf Reicheltund
Uwe Pforr den Meistern ftir ihr Kommen
und vor allem daß sie ihr Honorar dem

Aufbau des eigenen Dojos in
Sondershausen zut Vertügung stellen.

Aber auch der Karateka der den weite-
sten Weg nach Kelbra hatte, wurde
wieder einmal mit einem kleinen Präsent
geehrt Es war auch dieses Iahr wieder
der Diemar aus dem Sauerland der mit
seinerFarniüe die 562km (eine Strecke)

nicht scheute.
Eine weitere tolle Sache wär, daß auch

}}Karateka aus Brandenburg, vor allem

KARATE-DO TIIÜRINGEN
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aus dem Karateverein Potsdam ll
Preussen e. V. zum zweiten MaIe, nach
dem Winterlager in Erfurt, an einem
großen Lehrgang in Thüringen teilnah-
men. Allen voran Torsten Boniz der
Geschäftsführer des KDB e.V., der im
Namen aller Brandenburger sich lobend
über dieses Karate-Carnp äußerte und
versprach - ,, nächstes Jatrr, sind wir - die
Preussen - wieder da ,,! Von den Thü-
ringer Vereinen kam die Masse aus dem
nahegelegenen Karate-Do-Kwai Nor«l-
hausen mit über 60 Leuten. Aber auch
der Sei Shin Kai n Jena brachte es

immerhin auf 40 Karateka und das bei
der großen EntfernunS, alle Achnrng an

OTTO,der hier wirklich gute Organi-
sation bewies. Am Samstagabend gab es

noch eine fantastische Lehrgangsfete am

Ijfer des Kelbraer - Stausees, die bis zum
Abwinken, das war so gegen 03. 00 tlhr
morgens ging. Am Sonntag stellten sich
82 Karaterka der Prüfung zur nächst-

;

Bild oben: Frank Pelny Grundschul-
training der Unterstufe

Bildmitte: Klaus Bitsch in seinem Element,
dem Kumite mit der Mittelstufe

Bild links: Auch an unser Geburtstagskirul
wurde gedncht. Einc echte ,,Klausitorte"
bekam Klaus vom Karate-Kwai Son"ders-

hausen

Bild unten: Schier erullos war das
Teilnehrnerfeld beim gerneinsanrcn Trai-
ning mit Musik auf der Liegewiese

KARATE-DO THURINGEN
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höheren Graduierung, die es nicht ge-

schafft haben, Kopf hoch und noch ein-
mal richtig ran geklotzt, dann packt ihr
das auch. Alle die es geschafft haben,

Glückwunsch auf diesem Wege.

Untenn Strich kann eingeschäat wer-

den, es war zwar ein anstrengendes

Wochenende, aber ein toller Erfolg für

alle die dabei waren. Auch ein besonde-

rer Dank an die fleißigen Helfer die uns

so gut unterstützt haben.

Ich möchte die Teilnehmer und die

Karatekas, die dieses Mal nicht komuten

konnten, zum nächsten großen Karate -

Carnp am Fuße des Kyffträusers in
Kelbra am Stausee vom 23. 06. 95

bis 25. 06. 95 recht herzlich einladen.

Achso ganz wichtig, die Trainer bleiben
die Selben alle drei haben schon zuge-

sagt, aber die Sporthalle wird eine

neuerbaute GROßE Zwertelderhalle
sein.

Bis nächstes Jatrr!

Euer Olli

IilFOAE(KE
Sieger bei der Ausschreibung Verbandsembleme wurde:

Doreen Steickadt
aus 99100 Dachwig

Mitglied im l.Karateverein Erfurt. Doreen erhieltbeim Gasshuku-Do in Kelbra die ausgeschriebene Prämie von 50'-DM . Noch

einmal herzlichen Dank an Doreen für ihre Mitarbeit.

Mitgestaltung unserer Verbandszeitschrift ?

Ich komme mir vor wie ein Alleinunterhalter. Sollte diese Fachzeitschrift nicht von allen Karateka des Landes Thtiringen gestältet

werden? Ja , Eure Mitarbeit ist gefragt, damit ein bißchen Leben in die Zeitschrift kommt. Ich denke an Anzeigen jeder Arg gut

geEoffene karatespezifische Fotos, Texte über durchgeführte Lehrgänge, Meinungsäußenmgen über bestimmte Artikel u.a.m.

Material darüber gibt es in unserem Land genug.

Also laßt es uns schaffen , Euer Olli !

Pfingstlehrgang Kata-spezial mit llamid Khatibi in Saalfeld

Eigendlich war hierfür ein Text vorgesehen, der mich leider nie erreicht hat, schade?

Denn es war ein ausgesprochen guter t ehrgang, den ich durch die zwei Bilder bestätigen

möchte.

Er war nicht nur zum Sporrhallel«hren gel@fitfitßn, nein auch seinß Perfektion

im Bereich Kata war faszinierend.

Harnid Kathibi, ein Kata-Weltmcister in Saal-

feld.
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Chronik des Thüringer Karateverbandes, wo ist sie ?

Es gibt keine Chronik. Der TKV besteht seit dem l7.Juni 1990, zum TKV gehören natürlich alle Vereine in Thüringen. Nun bitte
ich Euch mir Chronikmaterial von Euren Vereinen zuzusenden, vorallem aus der Anfangszeit. Ich denke an Bildmaterial,
Gründungsproüokolle, durch wen entstand der jeweilige Verein, sowie Erfolge des Vereins. Alles dies kann ich für die schwere

Nachbereitung sehr gut gebrauchen. Denn ein so starker Verband, der muß seine gute Arbeit auch festhalten. Damit diejenigen, die
heute zum Nachwuchs gehören und später einmal den Verband weiterführen sollen, sehen, was unsere ,,Karate-Oldies" alles

geleistet haben.

Inhalt der nächstenAusgabe wird u.a. sein :

- Deutsche Mannschaftsmeisterschaften der Katateans in Breisach
- Kobudo - Interessentengruppe in Erfurt jeden 2.Donnerstag 20.00 Uhr Sporthalle Wiesenhügel
- Eindrticke vom größten Sommerlager in Ravensburg
- Prüferlehrgang mit Albrecht Pflüger in Erftrt
- RichtigeWrttkampfemährung
- Thüringen - Kader stellt sich vor
- l.Vergleichsländerkampf in Kata und Kumite zwischen Brandenburg und Thüringen

I
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Wichtige Keiko ( Termine )
08. - L0.07.94
09. - 10.07.94
15. - L7 .07.94
16. - L7.07 .94
16. - L7.07.94
18. - 22.07.94
25. - 30.07 .94
01. - 06.08.94

08. - 12.08.94
13. - 14.08 .94
20. - 28.08.94
27. - 28.08 .94
02. - 04.09.94

03. - 04.09.94

rL.09.94

24. - 25.09.94

Die lnngersehnte Tlfl-Zßitung 1/94 war endlich dn, wenn auch nicht gerade optimal.
So Olaf Jannasch der Kata-Meister bei den Junioren 1994 in Thtiringen. Mit dieser
Meinung war er nicht der einzigste, aber wir werden uns bessem!

Kampfrichterschulung in Waltershausen fällt aus !

Trainingslager in Potsdam mit LT Lothar Ratschke 4.Dan
Karate-Kinder-Erlebniswochenende in Waltershausen mit LT Klaus Bitsch 2.Dan
Trainingslager in Erfurt mit Funakoshi 8.Dan , Ausrichter PH Erfurt
Trainingslager in Kassel mit LT Lothar Ratschke 4.Dan
Spezial Sommer-Course in Berlin mit Enoeda 8.Dan
KARATE - Sommerlehrgang in Neustadt/Ostsee mitWichmann, Kono
Sommerlager Ravensburg mit Mohr,Dietl, Fugazza, Schreiner, Thompson,
Rauch, Egea,Mc Kay, Horn, Nishimura,
2.Woche Sommerlager Ravensburg mit Mohr, Dietl, Karamitsos, Mc Kay,
Trainingslager in Quedlinburg mit Frank Pelny 1.Dan

Sommerlager in Griechenland mit BT E. Karamitsos 5.Dan
L. Vergleichsländerkampf in Potsdam zwischen Brandenburg und Thüringen
Kadertraining Kata und Kumite in Bad Blankenburg mit LT L.Ratschke und
Klaus Bitsch
Karatelehrgang für Frauen in Hannover mit BT Dietl
und S. Schreiner
Vorstandssitzung des TKV in Erfurt
17.00 Uhr im Chikara-Club
Karate-Irhrgang in Schleiz mit LT Lothar Ratschke

Einsendeschluß für die
nächste Ausgabe ist der
10. September 94

Alle Anikel
an folgende Adresse :

Presserefernt des TKV e.V.
Olaf Reichelt
Müldenerstr. L4

06567 Bad Frankenhausen
TeL.l Fax 03467 L I 4290
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